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Neuartige

Muster von Deckeli Nr. 1

Z£/CHEJVEBÄtI«(/]VC:
X * dunkelblau. xX braun.

0 weiss. \\ rot.

i » grün. — königsblau

/ / gelb. o » beige

verschiedene Dcrkeli
S/>«aW/ /ur roscA a/jge/èrttg-fe W'eiAnacAtsgeacAe/iX/t,

rft'e mc/tf /euer zu ste/ten kommen

Muster Nr. 3. Fertigstellung: Zum Schluss wird der Zier-
stich in braun wie folgt gehäkelt : 5 Luftmaschen. Dann
wird ein langes Glied schräg über 5 Maschen in die zweit-
unterste Tour gestochen. Wieder 5 Luftmaschen usw. Nun
wird noch eine Luftmaschenkette in beige gehäkelt und
durch die 5 braunen Luftmaschen gezogen. Dann wird noch
der Spannstich mit einem Kettelistich festgenäht (s. Skizze 3).

Beschreibung non Deckeli Nr. 2 a. Häkelstich: 1 Luft-
masche z. Kehren. Jetzt folgt 1 Umschlag, dann in das hin-
tere Glied der nächsten Luftmasche, d. h. in der ersten
Tour in das erste Löchli stechen. Nun den Häkelfaden nur
durch das letzte Glied ziehen. Diese Masche hinter dem
Umschlag durchziehen, ohne den Häkelfaden, und dann
den Häkelfaden durch die zwei restlichen Glieder durch-
ziehen (s. vergrösserte Arbeitsprobe).

Aus/ührung: Es wird abwechslungsweise 1 Feston in rot
und eines in blau gehäkelt, 3 Touren hoch. In jedem Feston
wird in jeder Tour 3 mal aufgenommen, und zwar in der
5. Masche, in der Mitte des Festons und in der fünftletzten
Masche. Nun kommt eine Tour in gelb wie folgt: * 6 Luft-
maschen, 1 feste M., 1 ganzes Glied fassen. * Nun folgt eine
Tour blau: * 1 feste M., 2 Luftmaschen, über die gelbe Tour
in das rote, resp. blaue Glied stechen (halbes Glied fassen) *
Jetzt folgt ein Piccot in blau: 3 Luftm., in die erste Luftm.
zurückstechen, Faden durch beide Glieder ziehen, 1 feste
M. und in das ganze Glied stechen. In jedes Löchli 1 Piccot.
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^ y braun.

Nr. 2a

lvluslsr von l?scke!i klr. 1

5 n, 5 // e ^v 6 n K ^ « l/ e..

X X bunkslblau. XX braun,

nu weiss. rot,
« grün. — königsblau

/ / Zeit). a - beige

vvrssàîvàitS Vvàvlî
^ez-e// K-eetAN«^ /ur rrr^c/i crnKc/ènk>r/s 14 et/mac-/«kvK esc^ ///.

à me/!/ /eue/' z» s/e/ien ^om»îe»

àtrister Nr. Z. Fertigstellung ^ 2lum Sckluss wirb ber 2lier-
stick in braun wie tolgì gekakelt : 5 Duktmsscksn. Dann
wirb ein langes Qlieb sckräg über ô lVlsscken in bis zweit-
unterste lour gsstocken. Vieber S Duktmascken usw. Nun
wirb nock sine Dukìmssckenkette in beige gekakelt unb
burck bis S braunen Duttmsscken gezogen. Dann wirb nock
ber Lpannstick rnit einem Nettsllstick tsstgenàkt (s. Skizze 3).

össckreibung non Deckeli à 2 a. Nakelstick: 1 Dukt-
msscks Nekrsn. letzt tolgt 1 Dmscklag, bann in bas kin-
tsrs Lllieb ber nsckstsn Duttmsscks, b. k. in ber ersten
lour in bas erste Döckli stecken. Nun ben Nâkelkaben nur
burck bas letzte Dlieb kieken. Diese lVlsscks kintsr bem
Vmscklsg burckzieksn, okne bsn Nsksltsbsn, unb bann
ben Nskelksbsn burck bis zwei rsstiicken Dlleber burck-
mieden (s. vsrgrösserte àbeitsprobe).

^us/ükruns' Ds wirb abweckslungsweise 1 leston in rot
unb eines in blau gekakelt, 3 Touren kock. In )sbem leston
wirb in jsber lour 3 mal sukgsnommsn, unb zwar in ber
3. lVlascks, in ber lVlitts bes lestons unb in ber tünttletzten
lVlsscks. Nun kommt sine lour in gelb wie kolgt: " 6 Dutt-
msscken> 1 teste IVl., 1 ganzes Dlisb lassen. " Nun kolgt eins
lour klau: * 1 teste lVl.> 2 Duttmsscksn, über bis gelbe lour
in bas rote, resp, blaue Dlieb stecken (Kalbes Lllieb lassen) *
letzt tolgt ein liccot in blau: 3 Duttm., in bis erste Duktm.
zurückstecken, laben burck beibs Dlisber zieksn, 1 teste
lVl. unb in bas ganze Dlisb stecken. In )ebes Döckli 1 liccot.

orsnZe.

wisberkolen.

-ss Nsttslistick aukgenskt.

/W brauner Lpannstick.

^ braun.
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; _ ./ "MUSTER-
MODELLE

43137. Dieses Kleid kann auf zwei Arten an-
gefertigt werden, entweder als Deux-pièces
oder als einfaches Kleid, das mit einem ab-
nehmbaren Schössli zutragen ist. DasSchösjll
wird auf Taillenweite fronciert und bildet

so den Gürtel.

43135. Elegantes Kleid, das in schwe-
rer Seide oder leichterem Wollstoff
angefertigt werden kann. Die Gar-
nltur kann aus fertigen Tressen be-
stehen oder wird von Hand gestickt.

43136. Apartes jugendliches Kleid
mit dem modernen tiefen Aermel-
ansatz, der mit Entre-deux, Stickerei

oder Tressen verziert wird.

Wie nehme ich Mass?

1. Oberweite 2. Taillenwelte
3. Hüftenweite 4. Rückenbr.
5. Aermellänge 6. Taillen-
länge 7. Ganze Länge (von
der Achsel gemessen) 8. Rük-

kenlänge 9. Jupelänge

43138. Sehr schönes Nachmittags-
kleid mit Plisséjupe oder eng ge-
fa|tet. Auch hier betonen der tiefe
Aermelansatz und die runde Achsel
die neue Linie. Die punktierte Li-
nie wird In Kontrastfarbe gestickt,
z. B. mit hellem Faden auf ein

dunkles Kleid.

43139. Bei diesem eng anliegenden
Kleid ist der schmale Einsatz am
Vorderteil ganz aus kleinen Falten

gearbeitet.

43141. Trotz seiner Einfachheit wirkt
dieses Kleid sehr elegant mit der
gestickten Achselpartie und dem be-
stickten Gürtel. Der dreiviertellange
Aermel Ist neu und angenehm im

Tragen.

Jede Abonnentin hat das Recht auf
ein G rat Ii-Schnitt muster von dieser
Seite, das sie jetzt oder bis spätestens

15. Januar 1944 beziehen kann.
Die Muster sind in den Grössen 40,

42, 44 und 46 erhältlich
Für Kinder sind die genauen Masse

anzugeben

Bestellschein für ein Oratis-schnittmuster
Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu

folgender Abbildung

Heft Nr Modell Nr Grösse Nr.

Name :

Adresse:

KLEID

43140. Dieses Kleid wirkt sehr ori-
gineil mit der schräg vom Halsaus-
schnitt aus verlaufenden Linie und

dem reichen Drapé.

43139

62127. visses Xieib kann auf ziwsi ^ntsn on-
gskentigt wenben, entwsbsn ois veux-pièces
oben ois einfockes Xisib, bas mit einem ab-
nekmbansn Zcbâszii ru »nagen ist. Oas8cbös?ii
winb ouf l'aiiisnwsite snoncient unb bilbet

so ben Lüntsl.

62125. Elegantes Xieib, bas in sckwe-
nen 8sibs oben isicbtensm VVoiistosf

ongstentigt wenben kann. Oie Lan-
nitun kann aus kentigen Anessen be-
sieben oben winb von i-ionb gestickt.

6212S. Spantes jugsnbiicbes Xisib
m!» bem mobsnnen tiefen ^snmei-
ansot?, ben mit ^ntns-bsux, 8t!ckene!

oben 2>esssn vsniisnt winb.

>Vie nsknne icl, ^ass?
1. Obenwsits Z. l'aiiisnwsite
2. i-iüftenweite 6. Xvcksnbn.
5. ^enmsiiängs ü. îoiiivn-
lange 7. Lonis bangs (von
ben ^cksei gemessen) K. K.ÜK-

keniänge lupeiöngs

6212S. 8ebn scbönes biacbmittags-
kieib mit i^iiss^jupe oben eng gs-
faltet. ^uck bien betonen ben tiefe
^snmeiansat! unb bie nunbe >6cksei
bis neue I-inie. Oie punktiente b!»

nie winb in Xontnastfonbs gestickt,
r. ö. mit beiism boben auf ein

bunkiss Xieib.

6212?. Sei bissem eng oniiegsnben
Xjsib izt ben îckmois ^insatr am
Vonbentsii gonr aus kleinen boiten

gsanbeitst.

62141, Inoti seinen einfockksit winkt
bisses Xieib istin elegant mit ben

gestickten ^cbssipantis unb bem be-
stickten Lbntei. Oen bs'sivisntsiiange
^snmsi ist neu unb angsnebm im

înogen.

^«6v >^bonn«nîln ko» 6o» lîackt ouf
-In <Z?o»I,.5cknI«»mu»t«n von

6a» »l« j«»r» o6vr di, »pü1«,»en»
15. Januar 1944 b«ri«k«n kann,

via ^v»1«»' »in6 In 6«n Q»°ü»»an 4V,
<»2, 44 an6 4t vrkültllck

Kin6an »ln6 6i« gsnovvn ^a»»e
aniug«l>«n

s»»t»il»vn»lnliil' »in 0l»s«i» »VNNMMNSIVP

8enbsn 5!s min ein Lnatis-8cbn!ttmusten ru
foigenbsn /6bbiibung

i-iekt t>In i^obsii bin Lnösss bin.

biam« :

^bnssss:

6216g. Oieses Xieib winkt sebn oni-
gineii mit ben scbnäg vom i-Iaisous-
scknitt aus veniaukenben binie unb

bem nsicben Onapè.

6212?
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